
Frühjahr 2024

NACHHALTIG 
Umweltfreundliche  
Fernwärme und  
Heizalternativen  
von den Stadtwerken
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Ein Herz für 
die Vielfalt

Stadtwerke verlosen ein Insektenhotel 
für den Arten- und  Umweltschutz 

Vorteilswelt 

Tickets für Konzert 

 und tête-à-tête 

gewinnen

Seite 8



ZUKUNFT BEGINNT JETZT
Ein nachhaltig lebenswertes RASTATT HEUTE UND MORGEN  – Olaf Kaspryk 
gibt einen Ausblick, wie die Stadtwerke in diesem Jahr maßgeblich dazu beitragen.

gleichzeitig verlässlich in die Zukunft 
führen. Das fängt bei der sicheren Trink-
wasser- und Stromversorgung an und 
umfasst Maßnahmen für die Energie- 
und Wärmewende. Dafür müssen wir 
viel Geld in die Hand nehmen: Geplant 
sind rund 18,1 Millionen Euro in diesem 
Jahr, im Vorjahr waren es bereits stolze 
10,8 Millionen Euro. Aber weiterdenken 
lohnt sich; wir investieren schließlich 
in unsere Zukunft. Davon profitieren 
wir alle.

Welche Zukunftsprojekte werden 
denn schon bald sichtbar sein?
Beispielsweise wird unser Wasserwerk 
in Ottersdorf in diesem Jahr erweitert  
und ertüchtigt mit sechs Aktivkohle
filtern, die per- und polyfluorierte 
Chemikalien (PFAS) zuverlässig aus dem 
Trinkwasser entfernen. Diese Moder
nisierung ist eine ganz wesentliche 
Investition in eine nachhaltig sichere 
Trinkwasserversorgung kommender 
Generationen, für die wir uns schon seit 
vielen Jahren einsetzen – darüber 
berichten wir ausführlich ab Seite 4. Ein 
weiteres Projekt, das uns schon sehr 
lange begleitet, wird endlich real: Rastatt 
bekommt ein Kombibad und damit ein 
wertvolles Sport- und Freizeitangebot 

Herr Kaspryk, was wollen die 
Stadtwerke Rastatt in diesem 
Jahr alles bewegen?
2024 haben wir ein ganzes Bündel an 
Projekten vor der Brust, mit denen wir 
unsere Aufgaben der Daseinsvorsorge 
jetzt und heute sicherstellen und 

Stadtwerke-Geschäftsführer Olaf Kaspryk

vor Ort. Die Vorarbeiten laufen schon. 
Auch darum geht es in dieser Ausgabe.

Und wie sieht es mit der klima­
freundlichen Modernisierung der 
Energieinfrastruktur aus?
Hier setzen wir ein klares Signal für ein 
stabiles Stromnetz, das fit für die zu
nehmende Elektrifizierung und die 
dezentralen Einspeisungen erneuer
barer Energien werden muss. Um Ver-
sorgungsausfällen vorzubeugen, haben 
wir unser Netz unter die Lupe genom-
men, Umspannwerke erneuert und 
Streckenabschnitte definiert für den 
Austausch von Kabeln; die neuen Lei-
tungen werden beispielsweise doppelte 
Querschnitte haben und somit robuster 
sein. Den Ausbau unseres Fernwärme-
netzes treiben wir ebenfalls intensiv 
voran, denn Heizen mit Fernwärme ist 
ein wesentlicher Bestandteil der kom-
munalen Wärmeplanung in Rastatt – 
eine Aufgabe, bei der wir die Stadt eng 
auch in den kommenden Jahren be
gleiten werden. Damit die Wärmewende 
hier in der Barockstadt gelingt, sind alle 
gefragt. Welche Möglichkeiten es beim 
Umstieg auf klimafreundliches Heizen 
gibt – auch in Sachen Förderung –, lesen 
Sie auf den Seiten 10 und 11.   
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Stadtwerke Rastatt GmbH
Markgrafenstraße 7, 76437 Rastatt

Telefon: 07222 773-0
info@stadtwerke-rastatt.de
www.stadtwerke-rastatt.de

Öffnungszeiten
Montag, Dienstag, Donnerstag:
8 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr
Mittwoch: 7 bis 17 Uhr
Freitag: 8 bis 13 Uhr

Newsletter schon abonniert?
www.stadtwerke-rastatt.de/newsletter

Unsere Social-Media-Kanäle:
www.facebook.com/stadtwerkerastatt
www.instagram.com/stadtwerke_rastatt

SO ERREICHEN SIE UNS

https://www.instagram.com/stadtwerke_rastatt/


PANOR AMA
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Wer ein Insektenhotel im eigenen 
Garten aufstellt, liefert Wildbienen 
und Krabblern einen Unterschlupf. Im 
Gegenzug kümmern sich die Nützlinge 
um die Bestäubung von Pflanzen und 
bekämpfen Schädlinge. Sie fressen 
lästige Blatt- und Wollläuse und sind 
eine umweltfreundliche Alternative 
zu chemischen Produkten. Für blühende 

und summende Gärten und mehr Arten-
vielfalt verlosen die Stadtwerke Rastatt 
ein hochwertiges Insektenhotel aus 
Massivholz auf ihrem Instagramkanal:

Teilnahme unter 
www.instagram.com/
stadtwerke_rastatt 

Für eine grünere Zukunft 
haben die Stadtwerke Rastatt 
in Zusammenarbeit mit den 
NaturFreunden Rastatt e. V. 
ein Aufforstungsprojekt in  
der senegalesischen Stadt 
Saint-Louis unterstützt. Die 
Klimapartnerstadt des Vereins 
kämpft mit Folgen klima
tischer Veränderungen, wie 
Dürren und Extremwetter-
Ereignissen. Für die neue 
Straßenbegrünung werden in 
den nächsten drei Jahren 
5.300 Bäume auf einer Strecke 
von 60 Kilometern gepflanzt. 
Die Bäume werden künftig 
zur Lebensqualität vor Ort 
beitragen, indem sie Schatten 
spenden und CO2 binden. Da-
mit das Projekt nachhaltig 
Erfolg hat, werden Menschen 
vor Ort in Baumpflege aus
gebildet, Bewässerungsfahr-
zeuge angeschafft und eine 
Baumschule wird aufgebaut.  

BÄUME 
FÜR DEN 
SENEGAL

Die neuen Stadtmeister im Hallenfußball stehen fest.  
Der SV Niederbühl/Donau hat sich im Wintercup der  
Stadtwerke Rastatt mit einem eins zu null gegen den 
FV Plittersdorf durchgesetzt. Damit sicherte sich der 
Verein den Stadtwerke Cup. Dritter wurde der RSC/DJK. 
Während des Turniers in der Niederbühler Sporthalle 
sind acht Teams gegeneinander angetreten. Philipp Heise, 
Stellvertretender Abteilungsleiter Vertrieb und Energie
beschaffung der Stadtwerke Rastatt (im Bild links), und 
Carsten Reiser, Vorsitzender des FV Rauental (im Bild 
rechts), überreichten den Stadtwerke Cup und Preisgelder 
an die Finalisten vom FV Plittersdorf (gelb) und die Sieger 
vom SV Niederbühl/Donau.

SCHUSS, TOR, SIEG!
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FRÜHLINGSVERLOSUNG
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Mitmachen 

und 

gewinnen

Die Stadtwerke-Kollegen 
Mathias Borgiel 

und Hannah Merkel 
bringen die bunte 

(Arten-)Vielfalt für 
Rastatt.

https://www.instagram.com/stadtwerke_rastatt/


N AC H H A LT I G K E I T

Mit ihrem Aktionsplan im KAMPF GEGEN PFAS sind die Stadtwerke 
Rastatt ins Rennen gegangen um den Nachhaltigkeitspreis der Zeitung für 
kommunale Wirtschaft. Im Juni werden die Sieger gekürt.

Sauberes Trinkwasser ist ein hohes Gut 
und für seinen nachhaltigen Schutz 
setzen sich die Stadtwerke Rastatt seit 

mehr als zehn Jahren ganz besonders ein. Denn 
um die Menschen in der Barockstadt heute und 
morgen sicher mit dem wichtigen Lebensmittel 
in einwandfreier Qualität zu versorgen, müssen 
die Stadtwerke mehr tun als andernorts. Der 
Grund sind per- und polyfluorierte Chemi
kalien, sogenannte PFAS, die das hiesige Grund-
wasser verunreinigen, persistent und mobil 
sowie schädlich für Gesundheit und Umwelt 
sind. Mit einer ganzheitlichen Strategie und 
einem großen Bündel an Maßnahmen haben 
die Stadtwerke Rastatt den PFAS den Kampf 
angesagt. Jetzt hat sich der Versorger mit 
diesem Aktionsplan um den Nachhaltigkeits-
award der ZfK (Zeitung für kommunale Wirt-
schaft) beworben. 
„Wir würden uns riesig freuen, wenn wir bei 
der Preisverleihung im Sommer auf dem 
Siegertreppchen stehen dürfen. Dabei geht es 
uns nicht um Ruhm und Ehre. Vielmehr ist uns 
wichtig, dass wir Gehör finden für die möglichen 
Gefahren durch PFAS. Der Schutz des Trink
wassers ist auch außerhalb Rastatts ein Thema. 
Gerne helfen wir mit unserer Expertise anderen 
Versorgern und erweitern unser Netzwerk zum 
Erfahrungsaustausch. Deswegen haben wir uns 
um den ZfK-Nachhaltigkeitspreis beworben“, 
sagt Olaf Kaspryk.

NACHHALTIGE ERFOLGE
Die Stadtwerke Rastatt haben sich intensiv mit 
der PFAS-Problematik auseinandergesetzt und 
mit Forschungsinstitutionen an einer Lösung 

gearbeitet: Aktivkohlefilter sorgen dafür, dass 
PFAS effektiv und wirtschaftlich aus dem 

Grundwasser entfernt werden. Das 
Wasserwerk Rauental wurde bereits 
mit einer solchen Filterhalle erweitert; 

aktuell ertüchtigt der Versorger das Wasserwerk 
Ottersdorf mit der neuen Technik bei laufendem 
Betrieb. Auch in Sachen Prävention hat sich 
einiges getan: Die politischen Appelle der Stadt-
werke Rastatt haben sicher einen Beitrag dazu 
geleistet, dass es inzwischen Grenzwerte für  
PFAS gibt und über ein EU-weites Verbot der 
Stoffgruppe diskutiert wird.  
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DIE STADTWERKE RASTATT HABEN .… 

ein Grundwassermonitoring sowie ein Grund- 
wassermodell etabliert.

eine interkommunale Versorgungsleitung nach  
Gaggenau gebaut zur Absicherung der Versorgung.

Forschungsprojekte zur PFAS-Entfernung durch
geführt, zusammen mit dem Karlsruher Institut  
für Technologie (KIT).

zwei Wasserwerke mit effektiven Aktivkohle-Filter-
Anlagen ertüchtigt, um PFAS zu entfernen.

neue Brunnen geplant.

einen Überblick mit PFAS-Schadensfällen in ganz 
Deutschland erstellt.

fünf Fach- und Expertensymposien zum Erfahrungs-
austausch von Wissenschaftlern und Praktikern 
durchgeführt.

juristische Klagen geführt, um den Verursacher des 
Schadens in die Pflicht zu nehmen und zu klären,  
wo die Verantwortlichkeiten bei der Grundwasser
bewirtschaftung liegen.

eine Resolution an den Ministerpräsidenten von 
Baden-Württemberg initiiert sowie einen Appell 
an die EU gerichtet.

Öffentlichkeitsarbeit geleistet.

TRINKWASSER
NACHHALTIG SCHÜTZEN



Die ZfK hat den Preis vor vier Jahren ins Leben gerufen, um 
das Engagement kommunaler Unternehmen in den Bereichen 
Klima- und Ressourcenschutz zu würdigen. Mit der Aus-
zeichnung bekommen innovative Projekte bundesweit 
Aufmerksamkeit, die weitere Unternehmen zum Nach
ahmen inspirieren soll. Wer zu den Gewinnern des Nach-
haltigkeitsawards zählt, wird Ende Juni bekannt gegeben. 

2012 haben die Stadtwerke Rastatt im Rohwasser des 
Wasserwerks Rauental PFAS entdeckt. Der Versorger 
war alarmiert: Zwar werden PFAS aufgrund ihrer 
Eigenschaften in vielen Alltagsprodukten verwendet. 
Doch sie sind persistent und reichern sich in der Umwelt 
an, daher werden sie auch Ewigkeitschemikalien 
genannt. Zudem können sie gesundheitsgefährdend sein. 
Seit die großflächige PFAS-Verunreinigung des Grund-
wassers in Mittelbaden bekannt ist, besteht eine Gefahr 
für die Trinkwasserversorgung von rund 180.000 Men-
schen sowie weiterer Generationen in diesem Raum, denn 
Grundwasser ist mobil.  Stand heute sind 58 Quadrat
kilometer Grundwasser in Mittelbaden mit 
PFAS verunreinigt. Dank der Stadtwerke-
Maßnahmen ist Rastatter Trinkwasser 
weiterhin sicher und gesund.
 

Rund zehn Millionen Euro haben die Stadtwerke Rastatt investiert, um ihre Aufgabe der Daseinsvorsorge 
im Wasserwerk Ottersdorf weiter zu erfüllen. Bald geht es mit neuer Filterhalle in Betrieb.
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STADTWERKE  
RASTATT 
BEWERBEN  
SICH FÜR  
ZFK-AWARD

EWIGKEITSCHEMIKALIEN 
IN RASTATT



E V E N T S

Die Stadt Rastatt lädt 2024 zu Veranstaltungen rund um das Jubiläum 
175 JAHRE BADISCHE REVOLUTION ein. Der Blick zurück hat 
viel mit unserem Leben heute zu tun.

Wer durch Rastatt geht, hört Motoren-
geräusche, Kinder rufen, vielleicht 
auch Musik – der Klang von 2024. 

Genau 175 Jahre früher donnern Gewehrsalven 
und Granaten mitten in der Stadt. Es ist die Zeit 
der Badischen Revolution. Gebäude, Straßen und 
Plätze sind steinerne Zeugen einer bewegten und 
kämpferischen Stadtgeschichte. Lang ist es her, 
was zwischen Murg und Rhein geschah. Doch 
von den damaligen Forderungen profitieren 
wir bis heute. Um daran zu erinnern, feiert die 
Stadt in diesen Monaten „175 Jahre Badische 
Revolution in Rastatt 2024“ – unterstützt von 
den Stadtwerken Rastatt als Hauptsponsor. Im 
Jubiläumslogo brennt die „Flamme der Freiheit“.

HISTORIE ERLEBEN
Zahlreiche Veranstaltungen – darunter Feste, 
Ausstellungen, Führungen, Theaterstücke und 
Vorträge – lassen die historischen Ereignisse 
aufleben und setzen sie in den heutigen Kontext. 
Was erinnert an die Aufstände von damals, an 
die Forderungen und an die toten Revoluzzer? 
Ziemlich genau 100 Jahre nach Ende der Badi-
schen Revolution wurde die Bundesrepublik 

Deutschland gegründet und das Grundgesetz 
trat in Kraft. Hier sind nationale Einheit, Grund- 
und Freiheitsrechte festgeschrieben. Vieles fand 
sich bereits in den Forderungen von 1848/49, 
wofür Männer und Frauen am Oberrhein ihr 
Leben riskiert und oftmals gewaltsam verloren 
haben. „Demokratie fiel nicht vom Himmel, tut 
es bis heute nicht, sie musste und muss immer 
wieder erkämpft werden. Es liegt an uns, sie zu 
bewahren, aber auch weiterzuentwickeln“, sagte 
Rastatts Oberbürgermeisterin Monika Müller 
beim Neujahrsempfang. 

GESCHICHTEN, GEDICHTE 
UND GESÄNGE
Erinnerungen bewahren und geschichtliches 
Interesse fördern, ist Anliegen des Historischen 
Vereins Rastatt. Unermüdlich setzen sich die 
Vereinsmitglieder für den Erhalt der Überreste 
der Festungsanlage und von historischen Doku-
menten ein, machen Führungen und Vorträge. 
Vor allem junge Menschen bewege das Schicksal 
der eingesperrten Revolutionäre, weiß die 1. Vor-
sitzende Irmgard Stamm: „Kinder empfinden 
Achtung, Mitleid und Respekt, wenn man ihnen 
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DER FREIHEIT

Viele Forderungen 
der Revolutionäre 
von damals wurden 
später umgesetzt 
und sind heute im 
Grundgesetz 
verankert.
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erklärt, dass die auch dafür angetreten sind, dass 
es Bildung für alle gibt.“ Botschaften für Kinder 
vermitteln zudem die Geschichten von „Ludwig 
die Stadtmaus“. Rastatts Kinderbuchautor Hans 
Peter Faller führt die Kleinen unterhaltsam und 
lehrreich durch die vergangenen Jahrhunderte. 
Ältere werden von Faller an mehreren Terminen 
und Orten mit Gedichten und Bänkelgesängen 
von 1849 in die Zeiten der Freischärler versetzt. 
Die Spuren der Revolutionäre sind erleb- und 
erlesbar, beispielsweise im Stadtmuseum und 
an der „Erinnerungsstätte für die Freiheits
bewegungen in der deutschen Geschichte“ im 
Schloss Rastatt, die vor 50 Jahren von Bundes-
präsident Gustav Heinemann eröffnet wurde. 
Zu den engagierten Rastattern, die sich für dieses 
Stadterbe einsetzen, zählt Ehrenbürger Professor 
Gunter Kaufmann, Vorsitzender des Förder
vereins des Freiheitsmuseums. Sein Bekenntnis: 
„Das stetige Erinnern an die badische Freiheits
bewegung zu Beginn der Deutschen Revolution 
1848/49 ist ein ganz wichtiger Beitrag zum 
Geschichtsbewusstsein in unserer Gesellschaft. 
Deshalb sind wir sehr froh, dass das Bundesarchiv 
diese Einrichtung gerade in Rastatt betreibt. Denn 
hier in Baden wurde der von Frankreich herein
getragene Funke der Freiheit erstmals entfacht.“ 

AUF HISTORISCHEN WEGEN
Neu aufgelegt wird der Revolutionspfad mit 
13 Stationen vom Schloss ausgehend, vorbei 
am Carl-Schurz-Haus, am Gasthaus „Zum 
Wilden Mann“ in der Schlossstraße 2 oder bis 
zum gerade renovierten „Denkmal für die 
standrechtlich Erschossenen“ hinter dem 
Klinikum. Rastatt zeigt sein Erbe und weist in 
Gegenwart und Zukunft. So appelliert OB 
Monika Müller: „Wir leben in einer Demokratie 
mit großartigen freiheitlichen Werten. Das ist 
ein unglaubliches Privileg. Das haben wir auch 

Auf Seite 8 verlosen die Stadtwerke Rastatt 
unter ihren Energiekunden Eintrittskarten 
für das Oratorium G. F. Händel – Judas  
Maccabaeus mit Vocalensemble Rastatt & 
Les Favorites.

der Lehrerin Amalie Struve und anderen  
Revolutionären zu verdanken. Nach Amalie 
Struve wurde in Rastatt eine Kinderschule be-
nannt. Seien wir uns dessen stets bewusst. Und 
gehen wir sorgsam mit diesen Werten um.“ 
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E V E N T S

Gewinnchance 

VERANSTALTUNGS-HÖHEPUNKTE  

9. Mai – Schloss-/Ehrenhof und Reithalle: 
Demokratie im Dialog. Szenische Dar­
stellungen von 1849, Gespräche und 
Aktionen zu unserer Demokratie heute. 

19. bis 21. Juli – Marktplatz: 
Fest zur Badischen Revolution. Programm 
auf mehreren Bühnen mit Musik, Theater  
und Bewirtung durch Rastatter Vereine.  

21. Juli, 18 Uhr – BadnerHalle: 
Oratorium G. F. Händel – Judas Maccabaeus 
mit Vocalensemble Rastatt & Les Favorites, 
Leitung: Holger Speck.  

Mehr Infos zum Programm unter: 
www.rastatt.de/badische-revolution 

Oder einfach den QR-Code scannen

Am 9. Mai 1849 
verbrüderten sich 
die Soldaten in 
Rastatt mit der 
aufständischen 
Bürgerschaft, um 
sich für Freiheit und 
Gerechtigkeit 
einzusetzen.

Jetzt

mitmachen! 
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Am 21. Juli entführt das Vocalensemble Rastatt & Les 
Favorites Besucherinnen und Besucher musikalisch in 
das Jahr 1849. Das Oratorium von Georg Friedrich 
Händel „Judas Maccabaeus“, das in der BadnerHalle in 
Rastatt aufgeführt wird, bildet den musikalischen 
Höhepunkt des 175. Gedenkjahres der Badischen 
Revolution. Singen werden die international renom-
mierten Solisten Suzanne Jerosme (Sopran), Sophie 
Harmsen (Mezzosopran), Guy Cutting (Tenor) und Hanno 
Müller-Brachmann (Bass). Begleitet wird das Ensemble 
von Klängen historischer Instrumente. Exklusiv für 
Energiekunden verlosen die Stadtwerke Rastatt 2 x 2 
Tickets für das Konzert in der BadnerHalle.

MUSIKALISCHE REISE
IN DIE VERGANGENHEIT 

AUF EINEN BLICK
Wir verlosen: 2 x 2 Tickets für das Oratorium G. F. Händel – 
Judas Maccabaeus mit Vocalensemble Rastatt & Les 
Favorites, Leitung: Holger Speck.

Wann: Sonntag, 21. Juli. Beginn 18 Uhr in der Badner-
Halle in Rastatt. Einlass ab 16:30 Uhr, Einführung durch 
Prof. Dr. Thomas Seedorf um 17:30 Uhr.  

Wie: Teilnahme am Gewinnspiel bis 26. Mai 2024 unter 
www.stadtwerke-rastatt.de/vorteilswelt

AUF EINEN BLICK
Wir verlosen: 2 x 2 Tickets für TUSCH!, Varietéshow des 
tête-à-tête inklusive Begrüßungsdrink und Pausensnack.

Wann: Mittwoch, 29. Mai. Beginn 20 Uhr 
in der BadnerHalle in Rastatt. 

Wie: Teilnahme am Gewinnspiel bis 5. Mai 2024 unter 
www.stadtwerke-rastatt.de/vorteilswelt

VO R T E I L S W E LT
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Exklusive 

Verlosungen 

für unsere 

Energie­
kunden

Eine geballte Ladung Straßentheater gibt es am 29. Mai beim tête-à-tête-Er
öffnungsevent TUSCH! in der BadnerHalle. Bei der großen Varietéshow zeigen 

Künstlerinnen und Künstler ihr Können und verzaubern mit Akrobatik, Jong-
lage und Komik das Publikum. Die Stadtwerke Rastatt verlosen exklusiv für ihre 

Kundinnen und Kunden 2 x 2  Tickets für das Bühnenspektakel. Für das leibliche 
Wohl wird mit einem Begrüßungsgetränk und Pausensnacks gesorgt.  

STRASSE TRIFFT VARIETÉ



Das moderne und energieeffiziente 
HALLEN- UND FREIBAD wird 

zentraler Begegnungsort im Herzen 
Rastatts und geht Ende 2024 in Bau.

Rastatts Kombibad nimmt Gestalt an: Nach der mehrheitlichen 
Zustimmung des Rastatter Gemeinderats im November 2023 
begannen im Januar die ersten Vorarbeiten für das Fundament 
des kombinierten Hallen- und Freibades. Auf dem Freibad-
Areal in der Rastatter Jahnallee wurde für die Pfahlgründung 
gebohrt. Diese wichtigen Vorarbeiten setzen das erste Funda-
ment des künftigen Bades. Der nächste große Meilenstein ist 
das  Gebäudekonzept mit allen Gestaltungselementen des 
Bades: Dieses  wird in den nächsten Monaten fertiggestellt und 
gibt dem Kombibad sein finales Erscheinungsbild. Die vor
bereitenden Arbeiten für den Bau des Kombibads beginnen 
voraussichtlich im Herbst 2024. Für Ende 2027 ist die Eröffnung 
des Hallenbad-Komplexes geplant und für Frühjahr 2028 die 
Eröffnung des Freibad-Areals.

EIN BAD FÜR ALLE
„Unser Ziel ist es, eine Kombination aus Hallen- und Freibad 
zu schaffen, die für jeden etwas zu bieten hat. Jung und Alt 
sollen sich gleichermaßen wohl und willkommen fühlen“, so 
Rastatts Oberbürgermeisterin Monika Müller. Um allen Be-
dürfnissen gerecht zu werden, wurde der Fokus vor allem auf 
ein vielfältiges und generationenübergreifendes Angebot gelegt. 
So bieten die verschiedenen Schwimmer- und Nichtschwimmer-
becken optimale Bedingungen für Vereine, Kurse und Sport-
schwimmer. Eine akustische und räumliche Trennung zwischen 
Kurs- beziehungsweise Nichtschwimmer- und Schwimmer
becken gewährleistet dabei ein ungestörtes Badeerlebnis für 
alle Besucherinnen und Besucher. 
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DAS 
KOMBIBAD 

RASTATT 
KOMMT!

Zusätzlich laden Liegebereiche zum Entspannen und Abschalten 
im Hallenbad sowie auf der großen Liegewiese im Außenbereich 
ein. Für Abenteuerlustige wird es unter anderem eine Indoor-
Kletterwand, Rutschen und einen Sprungturm im separierten 
Springerbecken im Hallenbereich geben. Die Verbindung 
zwischen Hallenbad und Freibad wird zudem den Badegästen 
ermöglichen, im Sommer nahtlos zwischen den Bereichen zu 
wechseln und das Beste aus beiden Welten zu vereinen.

KOMBIBAD GEMEINSAM GESTALTEN
„Die erfolgreiche Umsetzung des Kombibads als Begegnungs-
stätte für alle Bürgerinnen und Bürger Rastatts und Umgebung 
erfordert eine enge Zusammenarbeit von Projektteam und 
Öffentlichkeit“, betont  Olaf Kaspryk, Gesamtprojektleiter 
Kombibad und Betriebsleiter des Eigenbetriebes Bäder, Ver
sorgung und Verkehr. Sobald die Details für das neue Bad stehen, 
werden die Bürgerinnen und Bürger kontinuierlich und aus-
führlich über sämtliche Bauphasen informiert. Dies erfolgt 
über verschiedene Kanäle wie Infostände, die Webseite des 
Kombibads und soziale Medien. Zusätzlich werden die Bürge-
rinnen und Bürger noch in diesem Jahr aktiv in die Namens-
findung des Schwimmbads einbezogen. 
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WÄ R M E

Die Bundesregierung unterstützt Bürgerinnen und Bürger finanziell beim 
Umstieg auf NACHHALTIGE TECHNOLOGIEN. Die Stadtwerke Rastatt 
liefern umweltfreundliche Fernwärme und Heizalternativen.

Um die Energiewende schneller voran­
zubringen, hat die Regierung eine ge­
änderte Fassung der Bundesförderung 

für effiziente Gebäude (BEG) beschlossen. Sie 
ermöglicht einen Zuschuss von bis zu 70 Pro­
zent der Anschaffungs- und Installationskosten 

eines umweltfreundlichen Heizungssystems 
für das Eigenheim. Förderfähig sind maximal 
30.000 Euro; so sind bis zu 21.000 Euro Zuschuss 
für Eigentümerinnen und Eigentümer eines 
Hauses oder einer Wohnung drin. „Wir be­
grüßen den Schritt der Bundesregierung, den 
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KLIMAFREUNDLICHES HEIZEN
JETZT FÖRDERN LASSEN
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Die Stadtwerke Rastatt 
unterstützen Kundinnen und 
Kunden beim Umstieg auf 
nachhaltige Heizoptionen.



 

Umstieg auf klimafreundliche Heizsysteme  
finanziell zu unterstützen. Nach der kommuna­
len Wärmeplanung ist das ein wichtiger Schritt, 
um CO2-Emissionen zu reduzieren und Deutsch­
lands Klimaziele zu erreichen“, erklärt Volker 
Bunte, Vertriebsleiter der Stadtwerke Rastatt. 

GUT BERATEN IN DIE 
ENERGIEZUKUNFT
„Für das richtige Heizsystem gibt es kein all­
gemeingültiges Rezept, es kommt immer auf 
die individuellen Gegebenheiten vor Ort an“, 
erklärt Volker Bunte. Sein Team und er beraten 
Kundinnen und Kunden individuell zum  
Anschluss an das Fernwärmenetz oder zu alter­
nativen Heizsystemen wie Wärmepumpe oder 
Hybridheizung. Auch die Energieagentur  
Mittelbaden unterstützt beim Umstieg auf 
klimafreundliche Technologien. Sie berät Inter­
essierte zu allen Anliegen hinsichtlich Energie­

effizienz, hilft Förderanträge zu stellen und 
vermittelt Energieberater, um einen Moderni­
sierungsfahrplan festzulegen.

FERNWÄRME – EFFIZIENT 
UND ÖKOLOGISCH 
Fernwärme ist eine besonders effiziente Art der 
Wärmeversorgung und förderfähig über das BEG. 
Sie nutzt das Prinzip der Kraft-Wärme-Kopplung. 
Aus dem eingesetzten Brennstoff werden gleich­
zeitig Wärme und Strom erzeugt. Über eine 
Heizwasserleitung wird die Wärme zu den 
Häusern transportiert. In den Wohngebäuden 
müssen also keine eigenen Heizanlagen ver­
baut werden und auch Schornsteine oder 
Brennstofflager wie Öl- oder Erdgastanks fallen 
weg. Die Heizenergie wird über eine kleine und 
kompakte Übergabestation ans Haus geliefert. 
Kommen vermehrt erneuerbare Energien zur 
Wärmegewinnung zum Einsatz, bietet Fern­
wärme großes Potenzial für den kommunalen 
Klimaschutz, da alle Haushalte zentral versorgt 
werden und automatisch nachhaltig heizen. 
Die Stadtwerke Rastatt bauen das Fernwärme­

netz bereits seit 15 Jahren kontinuierlich aus 
und haben bereits über 1.400 Haushalte und 
zahlreiche kommunale Gebäude an dieses 
Netz der Zukunft angeschlossen.

SICHER UND UNABHÄNGIG 
Für Haushalte, für die Fernwärme nicht verfüg­
bar ist, haben die Stadtwerke Rastatt die nach­
haltigen und förderfähigen Heizalternativen 
Wärmepumpen und Hybridheizungen im Port­
folio. Für beide Optionen bietet der Energie­
dienstleister seinen Kunden ein Rundum-
sorglos-Paket an. Das Team übernimmt Planung, 
Installation und Wartung und arbeitet mit 
Fachbetrieben aus der Region zusammen. Wärme­
pumpen sind auch in Bestandsbauten oft eine 
Lösung. Sie machen sich die Wärme aus der 
Umwelt zunutze und sind damit unabhängig 
von fossilen Energieträgern. Hybridheizungen 
kombinieren Wärmepumpen mit einem Gas­
brennwertkessel. Dieser kommt nur bei Tem­
peraturen unter null Grad zum Einsatz. Die 
meiste Zeit des Jahres wird das Eigenheim mit 
Umweltwärme aus der Luft beheizt. Mehr  
Informationen zu nachhaltigen Heizoptionen 
gibt es unter� www�stadtwerke-rastatt�de� 

Bis 2040 sollen alle Häuser in Baden-
Württemberg klimaneutral mit Wärme 
versorgt werden. Um dieses Ziel zu er­
reichen, hat das Land 2021 Kommunen 
dazu verpflichtet, eine Wärmeplanung 
aufzustellen.  Die Stadt Rastatt hat diese 
Planung in einer konzertierten Aktion 
gemeinsam mit einem Planungsbüro 
und den Stadtwerken erstellt.  Im ersten 
Schritt wurde eine Bestandsanalyse 
durchgeführt, Einsparpotenziale wur­
den ermittelt und Handlungsmöglich­
keiten vorgeschlagen. In einem soge­
nannten „Zielfoto“ wurde die Basis der 
Erkenntnisse aus Bestands- und Poten­
zialanalysen ausgearbeitet, mit welchen 
Energieträgern und Versorgungs­
systemen eine klimaneutrale Wärme­
versorgung im Jahr 2040 erreicht werden 
kann. Die Fernwärmeversorgung der 
Stadtwerke spielt dabei vor allem im 
Innenstadtbereich eine große Rolle.
Im Oktober 2023 hat der Gemeinderat 
die kommunale Wärmeplanung ver­
abschiedet. Gemäß Klimaschutzgesetz 
werden nun fünf vertiefende Maßnah­
men betrachtet, dazu gehören auch der 
Ausbau der Fernwärmeversorgung ein­
schließlich eines Transformationsplans 
hin zu einem hundertprozentig regene­
rativen Energieeinsatz. Eine wesentliche 
Grundlage dafür ist das Bundesförder­
programm effiziente Wärmenetze (BEW), 
ohne das die hohen Investitionen nicht 
zu schultern sind. Das BEW sieht einen 
mehrstufigen Ablauf vor, bis schließlich 
auch der Ausbau der Wärmeversorgung 
gefördert wird. Daher wird es noch 
einige Zeit dauern, bis alle Ampeln für 
einen vom Bund geförderten Ausbau 
auf „Grün“ stehen. 
Die Stadtwerke Rastatt suchen parallel 
bereits nach Standorten und Flächen für 
weitere notwendige Heizzentralen, die 
für einen großflächigen Ausbau benötigt 
werden. Als lokaler Energieversorger und 
Betreiber des hiesigen Fernwärmenetzes 
sind die Stadtwerke Rastatt gemeinsam 
mit der Stadt an der Umsetzung beteiligt.
Mehr Informationen zur kommunalen 
Wärmeplanung und Fernwärme in 
Rastatt gibt es unter 
rastatt.de/kommunaler-waermeplan 
und 
stadtwerke-rastatt.de/fernwaerme

Volker Bunte, Vertriebsleiter der 
Stadtwerke Rastatt, und sein Team 
unterstützen beim Umstieg auf 
nachhaltige Heizsysteme.
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KOMMUNALE 
WÄRMEPLANUNG 
IN RASTATT

KLIMAFREUNDLICH  
HEIZEN MIT DEN  
STADTWERKEN RASTATT

Volker Bunte, Vertriebsleiter der 
Stadtwerke Rastatt, und Nils  
Niggemeier, Bauingenieur und 
Energieberater, beraten Interes-
sierte im Rahmen des Online-
Seminars „Heizung im Fokus: 
Chancen und Möglichkeiten der 
Sanierung“.  

Am 15. Mai 2024 um 18 Uhr  
liefern sie Hintergründe und  
Fachwissen zu folgenden Themen: 

- �kommunale Wärmeplanung  
in Rastatt,

- �Verfügbarkeit von Fernwärme  
in Rastatt, 

- �Heizungsgesetz und -sanierung,
- �Förderungsmöglichkeiten. 
 
Anmeldung per E-Mail an  
aktion@stadtwerke-rastatt.de. 

Jetzt 
anmelden!

https://www.stadtwerke-rastatt.de/
https://rastatt.de/kommunaler-waermeplan
https://www.stadtwerke-rastatt.de/fernwaerme


F R E I Z E I T

Das internationale STRASSENTHEATERFESTIVAL 
tête-à-tête unterhält vom 29. Mai bis 2. Juni die Gäste in 

Rastatt unter freiem Himmel.

Alle zwei Jahre steht Rastatt kopf, wenn Straßen-
theater- und Zirkusgruppen aus ganz Europa 
die Straßen, Plätze und Parks der Barockstadt 

in Ausnahmezustand versetzen: Vom 29. Mai bis 2. Juni 
2024 gastiert das Festival tête-à-tête wieder in Rastatt 
und bringt Zehntausende Besuchende mit  atemberau-
benden Shows und innovativen Darbietungen zum 
Staunen. Künstlerinnen und Künstler aus aller Welt 
haben ein kurzweiliges und diverses Programm aus 
anspruchsvoller Artistik, Tanz und Performance im 
Gepäck, um das Publikum zu amüsieren, zu berühren, 
aufzurütteln und zum Nachdenken anzuregen. Das 
Schöne am größten Straßen-Kunst-Festival Europas: Es 
findet überwiegend umsonst und draußen statt und 
bietet zudem etliche Deutschlandpremieren. 

RENOMMIERTER GEHEIMTIPP
Das tête-à-tête überzeugt als modernes, progressives Fes-
tival in einzigartiger Kulisse und bietet mit seiner Genre-
Vielfalt besondere Momente für jedermanns Geschmack. 
Kein Wunder, dass das bunte Treiben eine Strahl- und 
Anziehungskraft hat, die weit über Stadt- und Landes-
grenzen hinausreicht – dazu tragen auch die Stadtwerke 
Rastatt bei, die das Festival der Straßenkünste als lang-
jähriger Hauptsponsor auch in diesem Jahr unterstützen 
und fördern. Gut zu wissen: Das Trinkwassermobil des 
Versorgers ist ebenfalls an einem der Tage vor Ort und 
sorgt für gut gekühlte und gesunde Erfrischung beim 
Bestaunen der Vorführungen – und zwar gratis. 
Neugierig geworden? Das vollständige Programm gibt es 
ab Anfang Mai 2024 online unter www.tete-a-tete.de. 
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Kultur to go

Artisten, Akrobatik und lockere 
Atmosphäre – das tête-à-tête 
verspricht moderne Straßenkunst, 
die begeistert.

Exklusive 
Tickets

gewinnen
auf Seite 8
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Zutaten für 4 Personen (Bowls)

• �1,5 Liter Miso-Suppe (Paste oder Pulver) 
• �2 Eier
• �3 Radieschen
• �6 EL Reisweinessig
• 150 g Karotten 
• �2 Frühlingszwiebeln
• �100 g Shiitakepilze 

 (frisch oder aus dem Glas)
• �4 Knoblauchzehen
• �1 Stück Ingwer 
• �4 EL Sesamöl
• �3 bis 6 EL dunkle Sojasoße
• �2 kleine Pak Choi
• �3 EL Limettensaft
• �4 TL Sriracha-Soße
• �Pfeffer
• 200 g Ramen-Nudeln
• �120 g Edamame (Sojabohnen, frisch oder TK)

1	� Miso-Suppe (Paste oder Pulver) nach Packungsan
leitung herstellen. Eier circa 8 Minuten kochen, 
Radieschen in sehr schmale Scheiben schneiden, mit 
der Hälfte des Reisweinessigs in einer Schüssel 
mischen und marinieren. Karotten grob raspeln, 
Frühlingszwiebeln in schmale Ringe, Shiitakepilze 
in Scheiben schneiden.

2	� Knoblauch klein schneiden, Ingwer raspeln, 
Pak Choi putzen und vierteln. Knoblauch und Ingwer 
in einem großen Topf in Sesamöl 1 Minute dünsten, 
mit Sojasauce ablöschen. Miso-Suppe angießen und 
aufkochen lassen. Pak Choi kurz blanchieren, heraus-
nehmen und in die leeren Schüsseln verteilen. 

3	� Die Miso-Suppe mit dem restlichen Reisweinessig, 
Limettensaft, Srirachasoße und Pfeffer abschmecken, 
warm halten.

4	� Ramen-Nudeln hinzufügen und nach Packungs
anleitung in der Brühe ziehen oder köcheln lassen, 
bis sie gar sind. 

5	� Nudelsuppe in die Schüsseln zum Pak Choi geben, 
Karotten, Frühlingszwiebeln, Radieschen, Edamame 
und Shiitakepilze verteilen und mit jeweils einer 
Eihälfte servieren. 

Alternative oder zusätzliche Toppings:
• 	�Erdnüsse
• 	�Chiliflocken
• 	�Nori-Blätter, in schmale Streifen geschnitten
• 	�Röstzwiebeln
• 	�gebratene Hühnerbruststreifen, nach Belieben 

gewürzt
• 	�gebratene Räuchertofuwürfel, mit Sojasoße 

abgelöscht und eingekocht
• 	�gerösteter Sesam
• 	�frische Champignons, in dünne Scheiben  

geschnitten
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EINKAUFSZETTEL 
QR-Code scannen und 
Zutatenliste der Rezepte 
aufs Smartphone laden

MISO-RAMEN-BOWL MIT PAK CHOI UND EI

Zubereitung:

Verwöhnen Sie Ihre Sinne mit den Aromen Japans 
und entdecken Sie die Vielfalt der japanischen 
Nudelsuppe RAMEN. Mit diesem einfachen Rezept 
können Sie den asiatischen Street-Food-Klassiker 
leicht zu Hause zubereiten. 

Schlürfen 
erlaubt
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Büro/ Installation
Hansjakobstraße 29
76437 Rastatt-Niederbühl
Telefon 0 72 22/98 59 60

Ladengeschäft
Grünewaldstraße 63
76437 Rastatt-Niederbühl
Telefon 0 72 22/98 59 63

www.elektrodienst-neudoerfer.de

Hirth GmbH
Gutenbergstraße 6, 76437 Rastatt
Telefon 0 72 22/2 54 28, Telefax 0 72 22/6 83 54
E-Mail info@hirthgmbh.de

• Heizungsanlagen • Gas- u. Wasserinstallationen • Thermische Solaranlagen 
• Photovoltaikanlagen • Pelletheizungsanlagen 
• Bad- u. Heizungsmodernisierung • Wärmepumpen • Kundendienstservice

Franz-Josef Müller
Heizung, Sanitär, Blechnerei, Badsanierung
Solaranlagen, Wärmepumpen, Kundendienst 
Dachrinnenreinigung, Gerüstbau
Am Altrhein 16, 76437 Rastatt-Plittersdorf
Telefon 0 72 22/20 0915, Telefax 0 72 22/20 0916

KUNDENSERVICE DER MEISTERBETRIEBE

Elektro Söllner Rastatt GmbH

Stettiner Straße 17
76437 Rastatt
Telefon 0 72 22/3 22 24
Telefax 0 72 22/3 39 89
E-Mail elektro@soellner-rastatt.de
www.soellner-rastatt.de

Karle GmbH 
Rathausstraße 1, 76437 Rastatt  
Telefon 0 72 22/3 24 67 
Telefax 0 72 22/3 24 59
info@karle-gmbh.de

• Sanitär • Heizung • Gasleitungen • Solaranlagen • Blechnerei 
• Blitzschutzanlagen • Kundendienst

miteinander – Kundenmagazin der Stadtwerke Rastatt GmbH, 
Markgrafenstraße 7, 76437 Rastatt, Telefon: 0 72 22/7 73-0, 
E-Mail: marketing@stadtwerke-rastatt.de, verantwortlich: Olaf 
Kaspryk Verlag: trurnit GmbH, Curiestraße 5, 70563 Stuttgart,  
Telefon: 07 11/25 35 90-0 Redaktion: Stadtwerke Rastatt GmbH, 
trurnit Pressewerk GmbH und Beate Härter (Trurnit) Druck: 
Bonifatius GmbH, Paderborn; Die Rechte am Titel „miteinander“ 
liegen beim Verlag.

IMPRESSUM

Eschenstraße 35, 76437 Rastatt
Telefon 0 72 22/2 54 70
Telefax 0 72 22/278 00
info@kenz-sanitaertechnik.de

• Sanitär • Blechnerei • Heizung • Rohrreinigung • Kundendienst

www.blauer-engel.de/uz195
·  ressourcenschonend und  

umweltfreundlich hergestellt

· emissionsarm gedruckt

· überwiegend aus Altpapier RG4
Dieses Druckerzeugnis ist mit dem Blauen Engel ausgezeichnet.
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ressourcenschonend und 
umweltfreundlich hergestellt 
emissionsarm gedruckt  
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60 GRAD FÜR DIE HYGIENE

 30 bis 40 Grad reichen in der Regel aus, um Wäsche oder 
Geschirr zu reinigen. Wichtig: Ein- bis zweimal im Monat 

bei 60 Grad waschen, damit sich Keime und Bakterien 
nicht ausbreiten. Auch die Spülmaschine alle vier Wochen 
bei 60 Grad laufen lassen, um unangenehmen Gerüchen 

und hartnäckigen Ablagerungen vorzubeugen.

LÄNGER LAUFEN 
LASSEN

Die meiste Energie beim 
Waschen wird verbraucht, 
um das Wasser zu er- 
wärmen. Eco-Programme 
setzen auf niedrige 
Temperaturen und eine 
längere Reinigungszeit. 
Das ist effizient: Der 
Motor einer Wasch
maschine verbraucht nur 
ein Zehntel der Energie 
des Heizelements. Bei 
100 Waschgängen im 
Eco- statt im Standard-
Programm lassen sich  
10 bis 20 Euro pro  
Jahr sparen.

ECO STATT 
AUTOMATIC

Durch die längere 
Wasch- oder Spüldauer 

haben Wasser und 
Reinigungsmittel mehr 
Zeit, um einzuwirken 
und Schmutz zu ent
fernen. Die meisten 

Spülmaschinen spülen 
laut Stiftung Warentest 
im Eco-Programm sogar 

sauberer als im Auto-
matik- oder Kurz

programm.

der Verbraucherinnen und 
Verbraucher nutzen laut 
einer Umfrage das Eco-Pro-
gramm der Waschmaschine. 
Warum so wenige? Vielen 
dauert es zu lange, bis die 
Wäsche fertig ist.

15
PROZENT

gewaschen
Mit dem Eco-Programm von Wasch- und Spülmaschine 

sparen Verbraucherinnen und Verbraucher auf Knopfdruck 
Energie und Ressourcen. Tipps, wie Sie dabei mit wenig 

Energieaufwand zu einem sauberen Ergebnis kommen.

MIT ALLEN WASSERN

NICHTS VERPULVERN

Die richtige Dosierung des Waschmittels hängt  
von der Wasserhärte und dem Verschmutzungs-

grad ab. Ein Blick auf die Waschmittelverpackung 
gibt Aufschluss. Auch für Spülmittel gibt es Dosier
empfehlungen. Statt Geschirrspültabs ist Reinigungs-
pulver meist die bessere Wahl: Es löst sich schneller 
auf, ist günstiger und lässt sich individuell dosieren. 

Zudem sind Tabs oft in Plastik verpackt. 

RICHTIG BELADEN

Nur richtig beladen, wird der Inhalt von Wasch
maschine und Geschirrspüler sauber. In der Spül
maschine sollte das Geschirr nicht zu eng stehen, 
gestapelt werden oder die Sprüharme blockieren. 
Grobe Essensreste vorher entfernen. Für die 
Waschmaschine gilt die 80-Prozent-Faustregel: 
Zwischen der Wäsche und dem oberen Rand der 
Trommel immer eine Handbreit Platz lassen.

15
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MITMACHEN UND GEWINNEN!	

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon

Lösungswort

INFOS ZUM  
GEWINNSPIEL

Die Buchstaben in den markierten
Kästchen ergeben das Lösungswort.
Schreiben Sie das Lösungswort, Ihren 
Namen und Ihre Adresse auf eine Post-
karte und senden Sie diese an:

Stadtwerke Rastatt GmbH 
Markgrafenstraße 7
76437 Rastatt

Sie können auch faxen an
07222 773-120

�Oder eine E-Mail senden an
raetsel@stadtwerke-rastatt.de

SICHERN SIE  
SICH IHRE CHANCE

Einsendeschluss ist der
5. Mai 2024.

Mit der Teilnahme akzeptieren Sie die folgenden Teil-
nahmebedingungen: Teilnahmeberechtigt sind alle, die 
mindestens 18 Jahre alt sind und ihren Wohnsitz in der 
Bundesrepublik Deutschland haben. Jede Person darf 
nur einmal am Gewinnspiel teilnehmen. Die Teilnahme 
über automatisierte Massenteilnahmeverfahren Dritter 
ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen richtigen 
Lösungen verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Der Gewinn wird nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner 
werden schriftlich benachrichtigt. Sofern sich der Gewinner 
auch auf eine erneute Gewinnbenachrichtigung nicht inner-
halb von zwei Monaten meldet, erlischt der Anspruch auf 
den Gewinn und es wird ein Ersatzgewinner ausgelost. 
Der Versand der Gewinne erfolgt nur innerhalb Deutsch-
lands. Zweck der Datenverarbeitung: Die von Ihnen 
angegebenen personenbezogenen Daten werden zur 
Durchführung des Gewinnspiels verwendet. Rechtsgrund-
lage ist hierfür Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO. Die Teilnahme 
am Gewinnspiel erfolgt freiwillig, ohne Koppelung an 
sonstige Leistungen. Weitergehende Informationen zum 
Datenschutz können Sie unserer Datenschutzerklärung ent-
nehmen, die unter www.stadtwerke-rastatt.de/Rechtliches 
im Internet abrufbar ist oder die Sie bei uns postalisch 
anfordern können.

Senden Sie den vollständig ausgefüllten Coupon bis 5. Mai 2024 per Post an Stadtwerke Rastatt GmbH, 
Markgrafenstraße 7, 76437 Rastatt oder per Fax an die Nummer 07222 773-120. Oder schicken Sie eine E-Mail  
mit denselben Angaben an raetsel@stadtwerke-rastatt.de. 
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Lösungs-
wort: 1 3 752 64

Schwimmen, eine Fahrt auf der Riesenrutsche oder einfach nur auf 
der Liegewiese entspannen – im Rastatter Freibad Natura kommen 
alle auf ihre Kosten. Und mit etwas  Glück gibt es auch noch ein paar 
Eintrittskarten zu gewinnen. Denn wir verlosen für die kommende 
Sommersaison 5 x 10 Zehnerkarten für Erwachsene. Wir wünschen 
allen Teilnehmenden viel Glück.  

AB INS NATURA  

R ÄT S E L

https://www.stadtwerke-rastatt.de/Rechtliches



